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Heiner Rickers: TKMS gibt Beispiel für Lösung
von Umweltproblem
 
Der umweltpolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Heiner Rickers, äußerte
sich heute (6.1.22) zum Thema Munitionsbergung aus dem Meer:

„Wir begrüßen das Angebot des Kieler Unternehmens Thyssen Krupp Marine
Systems (TKMS) sehr, eine Plattform zur Bergung von Munitionsresten zu bauen. Die
Gefahr, die von diesen ausgeht, ist groß und Anlass zu handeln ebenso. Darüber gibt
es fraktionsübergreifend Einigkeit – und nach jüngsten Äußerungen ist auch die
Bundesregierung bereit, hierfür die entsprechenden Gelder bereitzustellen.

Hier kann nun ein hochtechnisiertes Unternehmen wie TKMS, dass ansonsten in der
Rüstung tätig ist, auf seine umfangreichen Erfahrungen und innovativen Kenntnisse
zurückgreifen und Möglichkeiten aufzeigen, die Meere für die Zukunft frei von
Munitionsaltlasten zu machen.

Dies ist ein Beispiel, wie oft kritisierte Hochtechnologieunternehmen auch in
Bereichen tätig werden können, die über ihr bisheriges Tätigkeitsfeld hinausreichen.
Was auf diesem Sektor möglich ist, lässt auch in anderen Bereichen entsprechende
Lösungen in Umweltfragen erwarten.

Erfreulich, dass ein Unternehmen wie TKMS aus Schleswig-Holstein kommt und wir
damit die Expertise vor Ort haben.“
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